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DPA komponiert, TAGESSCHAU orchestriert

von Ulrich Gellermann.

Donald Trump ist ein Idiot. Das jedenfalls ist in Deutschland fast überall zu lesen, zu sehen, zu hören. Nicht

immer so krass, aber immer öfter. Nicht immer so deutlich, aber immer lauter. Nicht immer so offen, aber

immer  klarer:  Der  Mann  muss  weg!  Der  Abmarsch  von  Trump  ist  in  deutschen  Medien  ziemlich

beschlossene Sache. Und die Katzenmusik, die man dem US-Präsidenten zum Abgang spielt, quietscht zwar

schauerlich, ist aber sorgsam orchestriert und dirigiert. Ein Beispiel für ein Medien-Stück der besonders

schrägen  Art  lieferte  jüngst  eine  Kooperation  von  DEUTSCHER  PRESSEAGENTUR  (DPA)  und

TAGESSCHAU: „Eine Wolke über Trumps Präsidentschaft“ lautete die Überschrift, und die Wolke, versteht

sich, ist die „Russland-Affäre“. Das ist die DPA-Wolke, aus der ein Russen-Sturm kommt. 

Diese düstere Wolke,  in einem Text von DPA zusammengeballt  und von der TAGESSCHAU über den

deutschen Medienhimmel getrieben, bewässerte dann umgehend die BZ in Berlin, die GLOCKE im tiefen

Westfalen, die FR in Frankfurt, die Saarbrücker Zeitung, die Rhein Zeitung, die Chemnitzer Morgenpost

und hätte beinahe auch den OSSERVATORE ROMANO in deutscher Sprache noch bepinkelt, wenn sich

nicht der Papst quergestellt hätte. Denn die DPA wird immer und überall zitiert, und die TAGESSCHAU ist

offenkundig ihr Prophet. Die „dpa Deutsche Presse-Agentur GmbH“ ist die größte Nachrichtenagentur der

Bundesrepublik  Deutschland und ist  ein Muss für  jede Redaktion.  Sie  unterhält  in  Deutschland zwölf

Landesdienste, hat 680 Beschäftigte, und im Jahr 2015 lag ihr Umsatz bei etwa 90,7 Millionen Euro. Die

DPA sollte sich nicht „Dienst“ nennen, denn sie dient nicht, sie herrscht die Journalisten in den Redaktionen

an: Schreib dies! Unterschlag jenes! Denn wenn die Konkurrenz die DPA-Meldung bringt und das eigene

Medium nicht, dann biste draußen. Bringste aber was, das nicht durch eine DPA-Meldung geheiligt wurde,

dann ist der Text zweifelhaft. Zweifelhaft wie anrüchig, wie fragwürdig, wie dubios. 

„Wir wollen nur über Ereignisse berichten, die wir mit eigenen Augen gesehen und mit eigenen Ohren

gehört  haben.“  So  pinselt  die  DPA  ihren  Ethos  an  die  Redaktions-Wand  und  kommt  dann  zu  diesem

Wolken-Text:  „Schnell  kam  der  Verdacht  auf:  Die  Computer  der  Clinton-Partei  wurden  im  Auftrag
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Russlands  gehackt.“  Hat  die  DPA  den  Verdacht  wohl  selbst  gesehen?  Oder  doch  nur  in  irgendeiner

Washingtoner  Hotel-Lobby  zwischen  dem  zweiten  und  dem  dritten  Martini  zugeflüstert  bekommen?

Weiter  schreibt  die  Agentur:  „US-Geheimdienste  kamen  zu  dem  Schluss,  dass  Russland  tatsächlich

dahinterstecke.“  Irgendjemand  kommt  immer  zum  Schluß,  vor  allem  wenn  er  am  Ende  ist.  Und

Geheimdienste,  das weiß der DPA-Redakteur genau,  sind total  verlässliche Zeugen:  Sie haben keinen

Namen, sie widersprechen nie, und vor Gericht sind sie auch noch nie gesehen worden. „Schon während des

Wahlkampfes  hatte  es  möglicherweise  Kontakte  von  Trump-Leuten  zu  russischen  Regierungsstellen

gegeben“ tut uns DPA kund. MÖGLICHERWEISE! Dafür hätte man einst Blatt-Verbot für drei Monate

erteilt. Aber die DPA setzt noch eins drauf: „Trump-Gegner sehen dies als mögliche Einflussnahme auf die

Justiz. Dies nährte den Verdacht, dass Trump eigene oder politische Interessen in der Russland-Affäre hat.“

Niemand ist so vertrauenswürdig wie ein Trump-Gegner wenn es um Trump geht, oder? Und die Nährung

eines  unbewiesenen  Verdachtes  findet  immer  an  der  Brust  der  Missgunst  und  der  Zitze  der  üblen

Nachrede statt. Und eine „mögliche“ Einflussnahmen ist als Nachricht ungefähr so bedeutend wie keine

Einflussnahme. Das weiß jeder. Außer der DPA. Und diesen Schrott-Text wagt die Macht um Acht, die

mächtige Tagesschau, über die Bildschirme zu verbreiten.

Aber aber, die Öffentlich-Rechtlichen sind doch keine Macht, erzählt der Märchenerzähler um die Ecke

oder  der  Regierungssprecher.  Die  heißen  doch  schon  rechtlich,  da  wird  es  wohl  mit  rechten  Dingen

zugehen. – Die ARD, der Betreiber der Tagesschau und anderer Nachrichten-Jonglagen, ist im Spiegel-

Ranking  der  größten  Medienkonzerne  Deutschlands  auf  Platz  zwei.  Denn  die  ARD,  die

Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutschland, ist

das  größte  öffentlich-rechtliche  Medienunternehmen  der  Welt.  Und  die  Einnahmen  aus

Rundfunkgebühren und Werbung übersteigen die Budgets der meisten kommerziellen Medienkonzerne.

Ihr Umsatz lag 2012 bei 6,27 Milliarden Euro. Da kann der legendäre Springer-Konzern nur abstinken: Der

bekam  mal  gerade  einen  Umsatz  bei  3,31  Milliarden  Euro  zustande.  Und  wenn  man  jetzt  noch  den

öffentlich-rechtlichen  ZDF-Jahres-Umsatz  von  rund  zwei  Milliarden  Euro  zu  den  ARD-Milliarden

hinzuzählt, dann weiß man was man hat: Das Volkserziehungs-Monster Nummer 1. Denn mit den Weihen
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der  Überparteilichkeit  und  der  Objektivität  ausgestattet,  versorgen  die  Öffentlich-Rechtlichen  jeden

deutschen  Haushalt  mit  der  amtlich  angesagten  Denke.  Kein  Wohnzimmer  ohne  TAGESSCHAU,  kein

Kinderzimmer ohne „1, 2 oder 3 die Quizshow“ moderiert von der Intelligenz-Bestie ELTON, dem Mann,

der  schon  bei  ProSieben  das  Niveau  unter  Null  drückte.  Keine  private  Polit-Debatte  ohne  Schein-

Argumente  aus  der  Manipulationsrunde  bei  Anne  Will.  Kein  Weihnachten  oder  Neujahr  ohne  die

Verkündigungsstunde  von  Präsident  oder  Kanzler.  Kaum  eine  politische  Aussage  ohne  den  Kernsatz

„Westliche Wertegemeinschaft“. Das ist jene Gemeinschaft, deren Werte um so vieles wertvoller sind als

jene anderer Gemeinschaften. Warum sonst sollte die Bundeswehr, unter freundlicher Anteilnahme der

Öffentlich-Rechtlichen, diese Werte an jeder dritten Welt-Ecke verteidigen?

Natürlich ist Donald Trump nicht so richtig intelligent. Denn jeder Idiot weiß, dass man seit dem Ende des

Volksvermögen-Verschleuderers Jelzin nicht mehr mit Russland redet, wenn man US-Präsident bleiben

will. Man darf Drohnen über Unschuldige regnen lassen, man darf gemeinsam mit dem saudischen Mörder-

Königshaus  einen  Krieg  im  Jemen  befeuern,  man  darf  auch  gern  rund  um  Korea  an  der  Atom-

Kriegsschraube drehen. Immer gern auch mit dem Beifall der Öffentlich-Rechtlichen. Was man nicht darf:

Mit Russland so reden, als sei das Land irgendwie gleichberechtigt. Sonst wird so lange Katzenmusik in

Deutschland gespielt, bis Trumps Amtsenthebung perfekt ist. 

Ehj, Donald, ein Tip: Sag doch mal, dass die Ukraine dringend in die NATO gehört. Schon bist Du nicht mehr

der Idiot. Sondern der Held. So spielt die Medienmusik, Stupid.

Danke an den Autor für das Recht der Zweitverwertung.

KenFM  bemüht  sich  um  ein  breites  Meinungsspektrum.  Meinungsartikel  und  Gastbeiträge  müssen  nicht  die

Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.


